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Vorwort

Die Zeit ist unser Leben

Diese Wahrheit wird uns mit jedem Jahr deut-

licher, das verstreicht und in einen weiteren 

Jahresbericht eingeht. Und auch das Jahr 

2015 war für die Ortsgemeinde ein Jahr voller 

Leben!

Wenn wir die aufwachsende Kinder- und Ju-

gendschar mit ihren zahlreichen Aktivitäten 

erleben, verstehen wir, dass die Christliche 

Gemeinde eine lebenskräftige und zukunfts-

orientierte Gemeinschaft ist. Nicht zuletzt aus 

diesem Grund hat die Ortsgemeinde auch 

im vergangenen Jahr daran gearbeitet, das 

Eigenkapital zu erhöhen, um für zukünftig 

anstehende Investitionen und Bauprojekte 

gerüstet zu sein. Der diesbezügliche Wettbe-

werb mit der Partnergemeinde in Dürrmenz 

hat mit dazu beigetragen, dass die gesteck-

ten Ziele weit übertro� en wurden.

Der vorliegende Jahresbericht soll einen klei-

nen Einblick geben.

Der Vorstand Johannes Müller   

Der Vorsteher Christoph Matulke

Jahresbericht DCG Hessenhöfe2015
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Sonntägliche Gottesdienste, wertvolle 
Treffen, Aktivitäten für Kinder, Jugend-
liche, Familien und Senioren, Arbeitsein-
sätze, Sport und Musik, überregionale 
Treffen und internationale Konferenzen 
an unserem Konferenzort Brunstad ga-
ben vielfältige Gelegenheiten für Ge-
meinschaft und Austausch.

Besondere
Höhepunkte waren: 

Gemeindeleben
Eine Regional-

versammlung in 

Hessenhöfe aus 

dem südddeut-

schen Raum

Zwei Festver-

sammlungen mit 

DCG Dürrmenz in 

Hessenhöfe

Ein „Bergfest“in 

Dürrmenz
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Zwei Jubilä-

umsfeste

Ein Besuch 

bei der DCG 

Linnenbach

Eine

Hochzeit

Das Jahresab-

schlussfest

Ein Bibelkurs-

fest mit sieben 

jungen Jugend-

lichen
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Zum Jahresbeginn 

ein Auftaktfest 

für die Damen
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Festgottesdienst für 

einen fürsorglichen 

Menschen
Mit viel ehrenamtlicher Arbeit setzt sich Gottfried Mutschler für 
das Wohl von anderen ein. Anlässlich seines 50. Geburtstags 
dankten ihm die Geschwister von DCG Hessenhöfe in einem Fest-
gottesdienst dafür.

Sein Engagement gilt vor allem der Gruppe U18, die mit verschie-
denen Beiträgen das Fest mitgestaltete. Seit einigen Jahren ist 
Gottfried in der U18-Gruppe tätig und unterstützt sie bei ihren 
Projekten. Beispielsweise treffen sie sich regelmäßig zu Instand-
haltungsarbeiten auf dem Gelände von DCG Hessenhöfe. Hier lei-
tet Gottfried die jungen Menschen an und fungiert als Ansprech-
partner. „Auf diese Einsätze folgen meistens noch lustige und 
gemütliche Abende“, erzählt Anita, eine U18-Teilnehmerin.

Für den Festgottesdienst hatten die Teenager ein Lied gedichtet, 
in dem sie ausdrückten, dass sie von ihrem Mentor herzliche Für-
sorge erleben und sie ihn als Freund ins Herz geschlossen haben. 
Markus, einer der U18-Mitarbeiter, beschreibt ihn so: „Gottfried 
ist ein spontaner, glücklicher Mensch, der sein Glück und seine 
Freude gerne ausstreut.“

Diese Freude spiegelten die Jugendlichen, aber auch die anderen 
Glaubensgeschwister, in ihren Beiträgen wider. Und den dankba-
ren Worten für den Jubilar schlossen sich die besten Wünsche 
„für die nächsten 50 Jahre“ an.
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Hans-Dieter Keck

50 Jahre

Der 50. Geburtstag von Hans-Dieter lieferte einen willkomme-
nen Anlass, ihm herzlich zu danken für seine aufmunternden 
Beiträge in den Gottesdiensten sowie seiner selbstverständli-
chen Hilfsbereitschaft bei anstehenden praktischen Arbeiten,

... seiner Frau Heike zu danken für ihre wertvolle Mitarbeit zum 
Beispiel in der Kinderstunde

... und allen Kindern für ihr Engagement in Veranstaltungen 
und Projekten mit Kindern und Jugendlichen.
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Zu Beginn des Jahres beschlossen DCG Hessenhöfe und 
DCG Dürrmenz, eine gemeinsame Aktion zu starten, um 
den Aufbau des Eigenkapitals der beiden Vereine ver-
stärkt voranzutreiben. Deshalb traten die beiden Orts-
gemeinden in einen Wettbewerb. Startschuss war eine 
Festversammlung in Hessenhöfe. Dort wurden die Re-
geln für den Wettbewerb festgelegt: Wer bis Ende Juli 
mehr Spenden gesammelt hat, ist Sieger und die unter-
legene Gemeinde ist verantwortlich für die Ausrichtung 
eines Festgottesdienstes für die Sieger.

Während der Kooperation wurden nützliche Ideen für die 
Vereinstätigkeit ausgetauscht. Mit Spannung erwartet 
wurden die wöchentlichen Film-Clips der beiden Gemein-
den, die humorvolle Beiträge zur Motivation enthielten. 
Und das Beste kam zum Schluss: Fast auf den Cent ge-
nau die gleiche Summe pro Person sammelten beide 
Ortgemeinden ein. Beim gemeinsam gestalteten Fest-
gottesdienst wurde in einem Redebeitrag hervorgeho-
ben, „…mit der Aktion sind wir ganz im Geiste des bib-
lischen Josef, der Vorsorge traf und seinerzeit Vorräte 
eingesammelt hat, um in der Zeit der Not nicht Mangel 
leiden zu müssen…“ Im Anschluss an den Gottesdienst 
war Zeit für Gespräche und Gemeinschaft. Für Kinder und 
Jugendliche wurde ein attraktives Programm vorberei-
tet.

Amüsante Unterhaltung für Jung und Alt beim Autraktwettbewertb Hessenhöfe vs Dürrmenz.

Wettbewerb mit

DCG Dürrmenz
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Einige Eindrücke 

vom Nachmittag
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Für die Fußballmannschaften des bevorstehenden Liga-
Süd-Turniers standen die ersten Vorrundenspiele an. Aus 
diesem Grund wurde kurzerhand auch der Gottesdienst 

in den 300 km entfernten Odenwald verlegt. „Eine schö-

ne Gelegenheit, neben den Fußballspielen gegen DCG 

Linnenbach auch Gemeinschaft zu pflegen“, freute sich 

Inge Wachter, deren Tochter bei DCG Hessenhöfe spielt.

Das Liga-Süd-Turnier findet jährlich für U16-Mannschaf-
ten der südlichen Ortsvereine in Hessenhöfe bei Blaubeu-
ren statt. Die Vorrundenspiele werden an verschiedenen 
Plätzen ausgetragen. Die weite Anreise hatte den Teams 
aus Hessenhöfe heute  keinerlei Nachteil  verschafft: Bis 
auf ein Spiel gewannen alle Mannschaften gegen ihre 
jeweiligen Gastgeber. „Ein guter Start in die Saison“, so 
die Bilanz des Trainers von DCG Hessenhöfe.   

DCG Hessenhöfe 

on Tour

Und auch die Zuschauer sind zufrieden: Nach diesem er-
eignisreichen Sonntag ging es für sie zurück auf die Alb. 
Mit im Gepäck die Inspirationen des Gottesdienstes und 
die Erinnerungen an fantastische Gastgeber sowie viele 
gute Gespräche. Dafür war die längere Autofahrt sogar 
sehr geeignet, um alles noch einmal Revue passieren zu 
lassen.
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Das Budget ist genehmigt und Angerer freut sich auf 
die Bauarbeiten, mit denen im Frühjahr 2016 begon-
nen werden soll. „Der Spielplatz wird der neue Ge-
heimtipp“, ist sie sich sicher.

Tabea Angerer mit Repräsentanten der Volksbank

Seit einem halben Jahr haben Tabea Angerer und ihr 
Team am Konzept für einen neuen Spielplatz gearbeitet. 
Dass sich die örtliche Volksbank an den Kosten beteiligt, 
stimmt sie positiv.

In der im November stattfindenden Budgetberatung 
von DCG Hessenhöfe wurde diese Nachricht mit Applaus 
entgegengenommen. Angerer hatte ihr Konzept präsen-
tiert und für die Umsetzung 20 000 € beantragt. Auf der 
Suche nach Finanzierungsmöglichkeiten war Angerer 
auf die Spendenaktion der Volksbank aufmerksam ge-
worden. Die Volksbank verwendet ein Viertel der Spiele-
insätze beim Gewinnsparen, um gemeinnützige Organi-
sationen zu unterstützen. Obwohl die Spende nur einen 
geringen Teil der Kosten vom neuen Spielplatz abdeckt, 
zieht Angerer eine positive Bilanz: „Es ist unglaublich in-
spirierend, wenn die ehrenamtliche Arbeit mit Kindern 
auf diese Weise wertgeschätzt wird. Deshalb an dieser 
Stelle nochmal ein herzliches Dankeschön an die ganze 
Volksbank Blaubeuren.“

Volksbank spendet 

500 €
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Liam Phil Paulo Santino

Sam

Verstorben

Im September starb unsere 
Schwester Lydia Dieterle

Geburten
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Regelmäßig samstags trafen sich die rund 80 Jugendli-
chen zum Jugendgottesdienst. Im Anschluss folgte ein 
freies Zusammensein mit Gesprächen, Sport und Spie-
len. Darüber hinaus gab es noch eine Reihe anderer An-
gebote, die regelmäßig stattfanden: 

Jugend

Die U18-Treffs

Sportbegeisterte 
trainierten regel-

mäßig Fußball, 
Volleyball und 

Eishockey.

Musikfreunde 
nahmen an den 

Proben der Band, 
Kiddyband oder 

am Chor teil.

Die

Filmgruppe traf 
sich regelmäßig 

und dokumentier-
te Ereignisse in 

informativen oder 
witzigen Film-

Clips.
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Das Regional-

wochenende mit 

Jugendlichen 

aus ganz Süd-

deutschland.

Der DCG-Cup mit 

anschließender 

Jugendkonfe-

renz

Auch drei überregionale Jugendtreffen fanden auf Hessenhöfe statt:
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Das Liga-

Abschlusswo-

chenende
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Die ganze Gemeinde feierte ein Fest für Lina, Marleen, 
Amy, Nathalie, Ronja, Kenneth und Ron: Ihren Eintritt in 
die Jugendgruppe. Mit diesem „Bibelkursfest“ gehören 
die sieben, die in diesem Jahr 13 Jahre alt werden oder 
schon geworden sind, offiziell zur Jugend.
Bevor diese Jugendlichen in der Jugend willkommen ge-
heißen werden, findet für sie ein sogenannter Bibelkurs 
statt, bei dem das Evangelium des neuen Testaments 
erklärt wird. Der Bibelkurs wird an acht Abenden durch-
geführt, an denen jeweils ein Thema behandelt wird. 
Zum Abschluss gibt es traditionell ein Fest, zu dem die 
ganze Gemeinde eingeladen wird. 

Willkommen in 

der Jugend
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Neun Jahre nahm Friedrich Schöll das Amt des Jugend-
leiters wahr. Die Gemeinde nahm seinen 40. Geburtstag 
zum Anlass für einen Festgottesdienst. Mit verschie-
denen Beiträgen bedankten sich die Jugendlichen bei 
Friedrich und seiner Frau Venera für ihr großes Engage-
ment, ihre Freigebigkeit und Fürsorge für die einzelnen. 

Friedrich Schöll

Friedrich Schöll

40 Jahre
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Rodeln im 

Allgäu

Etwa 50 Jugendliche zwischen 13 und 18 Jahren und 10 
Betreuer trafen sich jeden zweiten Samstagnachmittag 
zu Aktivitäten im Rahmen des U18-Programms.
Es geht darum, dass Jugendliche angeleitet werden, 
praktische Arbeiten zu planen und  durchzuführen, 
im Team zu arbeiten und so einen Beitrag für die Ge-
meinschaft zu erbringen. Die Jugendlichen erledigten 
Arbeiten am Gemeindeplatz und führten verschiedene 
Projekte durch wie Kleider- oder Altpapiersammlungen. 
Als Belohnung und Motivation unternahm die Gruppe im 
Winter und im Sommer je einen Ausflug.

U18 Jugendprogramm

Auf den 28. Februar freuten 
sich die Jugendlichen der U18-
Gruppe. Nach einem gemeinsa-
men leckeren Frühstück fuhren 
sie im Reisebus ins Allgäu zum 
Schlittenfahren. Mit der Seilbahn 
ließen sie sich auf den Berg hin-
auf ziehen und dann rodelten sie 
mit Karacho die 3,5 km talwärts. 
Klitschnass und müde und ka-
men sie am Abend zu Hause an. 
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U18 in 

Dürrmenz

Im November waren die U18-Gruppen aus Hessenhöfe, Maubach, Linnenbach und Dürrmenz  
von DCG Dürrmenz zu einem Aktionstag eingeladen. Schon im Vorfeld konnten die Teilnehmer 
auswählen, an welcher Aktion sie am Nachmittag teilnehmen wollten: Erlebnisbad, Gelände-
spiel, Laser-Tag oder der Besuch in einem Museum. Am Abend trafen sich die Teilnehmer im 
Saal zum Essen. Anschließend fand ein Jugendgottesdienst statt. Mit Cocktails und heißer 
Schokolade klang ein erlebnisreicher Tag aus.

19

Morgens ein gemütliches Weißwurstfrühstück, mittags schnell ein Eis.

Spiel, Sport und Spaß am Wasser

Ein Tag am 

„Schwäbischen 

Meer“
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Etwa 60 Kinder besuchten 2015 regelmäßig die Veran-
staltungen der DCG Hessenhöfe

Kinder

20

Am Sonntag „Große 
Kinderstunde“ für 

Schüler und „Kleine 
Kinderstunde“ für 

Vorschüler

Jungscharen 
für Jungen 

und Mädchen 
ab 6 Jahren

Sport für die Bambi-
nies und Youngsters

Die überregionale 
jährliche Kinderfrei-
zeit in Hessenhöfe
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Strahlende Augen hinter Tiger- und 

Dinomasken

Am Dienstag, 17.02., nahmen viele junge Prinzessinnen, 
Ritter und Zauberer am traditionellen Faschingsnach-
mittag von DCG Hessenhöfe teil. „Ich freue mich immer 
ganz besonders auf Fasching – besonders aufs Verklei-
den und Schminken“, so Annie (5), eines der 40 Kinder 
unter 10 Jahren. Mehrere Jugendliche und junge Er-
wachsene hatten in der Sporthalle in Ehingen ein tolles 
Nachmittagsprogramm auf die Beine gestellt: Die Kinder 
konnten Trampolin hüpfen, sich schminken lassen oder 
bei gemeinsamen Spielen, wie Fußball und Völkerball, 
mitmachen.

Auch die jugendlichen Helfer schienen ihren Spaß zu ha-
ben. „Wenn ich sehe, wie die Kinder sich freuen, macht 
es gleich noch viel mehr Spaß“, meint Janine, während 
sie einem Kind auf die Schaukel hilft. „Da mache ich ex-
tra gerne mit!“
Für die Eltern war eine Snack-Ecke vorbereitet worden. 
So konnten sie dem Geschehen folgen und sich neben-
her austauschen. „Wenn so viele lebensfrohe junge Men-
schen einen Faschingsnachmittag vorbereiten, kann es 
ja nur ein voller Erfolg werden“, so Ruth, eine der anwe-
senden Mütter. „Und das war es auch!“

Fasching für die Kleinen
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Zum Abschluss des Jungscharjahres machten die Jung-
schargruppen einen mehrtägigen Ausflug. Am Nachmit-
tag fuhren 25 Jungs und ihre Betreuer mit den Fahrrä-
dern zum Lagerplatz in Gamperslau und richteten das 
Zeltlager her.

Kurz darauf wurden sie von einem heftigen Sommerge-
witter überrascht. An Schlafen war kaum zu denken. Am 
nächsten Tag verbrachte die Gruppe aufregende Stun-
den im Freizeitpark Tripsdrill und schloss den Tag mit ei-
ner besinnlichen Stunde am Lagerfeuer ab.

Abenteuer Jung-

scharlager

Am Sonntag war der Uracher Wasserfall das Ziel. Alle ge-
nossen den Tag beim Wandern, Baden und Grillen.
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 Ein Lagerfeuerabend beschloss den Tag. 

Am nächsten Morgen musste gepackt werden und dann 
ging die Fahrt nach Friedrichshafen an den Bodensee.

Am Strandbad konnten sich alle richtig austoben und 
dann waren die schönen Tage auch schon vorbei.

Bei den Mädchen ging die Reise Richtung Bodensee. Die 
erste Station war Sigmaringendorf. Dort besuchten sie 
das Naturtheater. Aufgeführt wurde die Geschichte „Kö-
nig der Löwen“.

Als die Mädchen endlich am Zeltlager ankamen, war es 
stockdunkel und es regnete in Strömen. Schnurstracks 
gingen alle schlafen. Sogar das Zähneputzen fiel aus. 

Am nächsten Tag wanderte die Gruppe zunächst zum 
Gehrenbergturm und genoss von dort aus eine umwer-
fende Aussicht.

Am Nachmittag besuchten sie dann den Affenberg.

Jahresbericht DCG Hessenhöfe2015
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„Jetzt weiß ich, wie man selber Apfelsaft machen kann! 
Ich hab es heut gelernt. Das war so toll!“ Leonie, 7 Jahre, 
ist ganz begeistert.

Gemeinsam waren alle Jungschargruppen heute zum 
Äpfel auflesen losgezogen.  Es war die erste Jungschar 
nach den Sommerferien und für Leonie sowie sechs 
andere Kinder die erste Jungschar überhaupt. Emsig 
pflückten und schüttelten sie Äpfel und Birnen von den 
Bäumen und sammelten das Obst in ihre Eimer. Nach-
dem die Früchte gewaschen waren, konnten die Kinder 
noch vor Ort beobachten, wie aus den Früchten der Saft 
entstand!

Lucio, der auch das erste Mal in der Jungschar war, er-
zählt: „Am besten hat mir das Saftpressen gefallen. Und 
der Saft hat so lecker geschmeckt!“ Und mit Leonie ist er 
ganz einig: „Das war ein schöner Jungscharstart!“

Mit frisch gepresstem Apfel-

saft ins neue Jungscharjahr
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Am Dienstag, den 20. Januar, trafen sich 18 Senioren von 
DCG Hessenhöfe zum Kegeln im “Gasthof Ochsen“.
„Kegelkönig wurde Daniel Betz, der mehrmals alle Neune 
abräumte“, so Hans-Christian Wachter, einer der Teilneh-
mer.

Anschließend genossen die Senioren in gemütlicher At-
mosphäre das Essen. „Es war eine richtige Gaudi. Wir ha-
ben viel gelacht“, berichtet Wachter. Einmal monatlich 

Senioren

Jahresbericht DCG Hessenhöfe2015

treffen sich die Senioren von DCG Hessenhöfe zu einem 
abwechslungsreichen Nachmittags- oder Abendpro-
gramm.

„Unsere Seniorentreffen sind eine gute Gelegenheit 
miteinander zu reden und an den Freuden und Nöten 
der anderen teilhaben zu können“, findet Else Heinkel 
(86). „Wir sind zwar alt, aber solange wir beten können, 
sind wir nicht unbrauchbar“, fügt sie lachend hinzu.

Senioren sor-

gen für gutes 

Essen

Am 2. Advent, der mit dem 

Nikolaustag zusammen� el, 

verbrachte die Gemeinde 

nach dem Gottesdienst einen 

Gemeinschaftstag in Hessen-

höfe. Für das leibliche Wohl 

sorgten die Senioren. Am 

Ende dieses Festtages erfreu-

ten zwei Nikoläuse die Kinder



Senioren-

freizeit in 

Hessenhöfe

Ca. 180 Senioren aus dem deutschsprachigen Raum, darunter auch 

die Senioren von DCG Hessenhöfe, erlebten auf der Freizeit einige 

inhaltsreiche und spannende Tage. Neben den Gottesdiensten am 

Vormittag  bot das Programm am Nachmittag mehrere Auswahl-

möglichkeiten, zum Beispiel einen Golf-Schnupperkurs oder den 

Besuch des jüdischen Museums in Buttenhausen. Höhepunkt war 

der Festabend am Samstag, den unsere Seniorengruppe mit dem 

Beitrag  „Das Mariele von der Alb“ erfreute.

Jahresbericht DCG Hessenhöfe2015
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Altersverteilung bei DCG Hessenhöfe im Jahr 2015

Interessante 

Statistik



Brunstad

Großbaustelle am internationalen 

Konferenzort

Die Bauarbeiten für den seit einigen Jahren geplanten 
Ausbau Brunstad gehen voran. Davon konnten sich die 
Teilnehmer der Sommerkonferenz in Brunstad überzeu-
gen. Eine neue Einfahrt samt Geh- und Radweg war as-
phaltiert worden, Fundamente und der Tiefbau für die 
Hotelgebäude waren fertiggestellt und die Betonarbei-
ten in vollem Gange.

Der Ausbau in Brunstad wird auch von der DCG Hessen-
höfe tatkräftigt unterstützt. 

27
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Finanzen

DCG Hessenhöfe hat das Jahr 2015 mit einer Bilanzsumme von 
rund 186.000 € und einem positiven Ergebnis von 69.000 € abge-
schlossen.

Der Vorstand des Vereins ist der Auffassung, dass der Jahresab-
schluss mit den dazugehörigen Anmerkungen ein zutreffendes 
Bild des Ergebnisses von 2015 und der Situation zum 31.12.2015 
gibt. Nach Ende des Rechnungsjahres sind keine Ereignisse ein-
getreten, die einen anderen Rückschluss zulassen würden. 
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